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Bremervörde. Der Bremervörder
Ortsverband der Grünen hat
sich kürzlich zur ersten Klau-
surtagung des Jahres getroffen,
um ein Resümee der vergange-
nen anderthalb Jahre zu ziehen
und die Ziele für das neue Jahr
festzulegen. Insbesondere das
Erstarken der Partei AfD berei-
tet den Bremervörder Grünen
Sorgen.

Zunächst ging es um Positi-
ves: Der Vorschlag der Grünen,
1,2 Millionen Euro für die Instal-
lation von Photovoltaik-Anlagen
auf den Dächern im Bremervör-
der Schulzentrum in den Haus-
haltsplan der Stadt einzustellen,
wurde genauso positiv bewer-
tet, wie die Annahme des An-
trags „Kommunale Wärmepla-
nung jetzt beginnen“, welcher
der Stadtverwaltung den Auf-
trag gibt, Strategien zur Opti-
mierung des Energieverbrauchs
zu entwickeln und eine nachhal-
tige Stadtentwicklung zu för-
dern. Weg von fossilen Brenn-
stoffen, hin zu erneuerbaren
Energien laute die Aufgabe. Da-
mit solle die Bevölkerung in ih-
rer Entscheidungsfindung un-
terstützt werden. „Ziel sollte es
sein, Bremervörde mittelfristig
klimaneutral aufzustellen und
dabei die Bürgerinnen und Bür-
ger mitzunehmen“, teilt der
Ortsverband mit.

„Auch die Reaktivierung der
Bahnstrecke Hesedorf-Stade
wurde durch Kontakte in Han-
nover und die Gespräche der
Grünen mit Wirtschaftsminister
Olaf Lies weiter vorangetrie-
ben“, betonen die Bremervörder
Grünen.

Ein weiterer wichtiger Bau-
stein sei aus Sicht der Grünen,
ein Präventionsrat, der das Mit-

einander – sei es durch Stär-
kung der Frauenrechte, Integra-
tion der Migranten, die Reduzie-
rung des Straftatenaufkom-
mens, Maßnahmen zur Drogen-
und Suchtprävention, oder auch
die Stärkung und Förderung der
demokratischen Kultur – in der
Stadt gestalte. Hier stelle sich
der Ortsverband der Grünen ei-
ne Reaktivierung des Präventi-
onsrats vor.

Einen ganz besonderen Fokus
setzen die Grünen auf das Er-
starken der AfD. Hier gelte es
jetzt dagegen zu steuern. „Wir
haben aus der Geschichte ge-
lernt, dass rechtzeitig und be-
herzt gegen rechte Unterwande-
rungen in unserer Gesellschaft
vorgegangen werden muss“, so
Marion Kaiser, Sprecherin der
Grünen. Die Menschen müssen
realisieren, dass unsere Demo-

kratie in Gefahr ist, wenn sie
stillschweigend über das Han-
deln der AfD hinwegsehen“, so
Marion Kaiser. Das Treffen eini-
ger AfD-Mitglieder mit Rechtsex-
tremisten kürzlich in Potsdam
zeige eindeutig, wo die AfD ihre
Zukunft sehe. „Wir dürfen da-
vor die Augen nicht verschlie-
ßen und müssen ganz beson-
ders den Jugendlichen die Wich-
tigkeit einer intakten Demokra-
tie vor Augen führen“, so Jana
Basilon, Sprecherin der Grünen
im Ortsverband. Dazu sei es
wichtig die Belange der Jugend-
lichen in Entscheidungsprozesse
der Politik mit aufzunehmen
und nicht über deren Köpfe hin-
weg zu entscheiden. „Ein Ju-
gendrat eignet sich unserer Mei-
nung nach hervorragend, um
den Jugendlichen in Bremervör-
de Gehör zu verschaffen“, so der

Ortsverband der Grünen.
Auch bereitet dem Ortsver-

band die steigende Zahl der
Fake News in den sozialen Me-
dien große Sorge. „Ein Beispiel
für deren Auswirkungen konn-
ten wir am 13. Januar in Bre-
mervörde beobachten. An die-
sem Tag fand in der Bremervör-
der Berufsschule Distanzunter-
richt statt, weil in den sozialen
Medien auf große Demonstratio-
nen der Landwirte am Freitag
hingewiesen wurde. Auch wenn
wir nach Amerika schauen und
beobachten, wie die Republika-
ner mit Fake News das Mei-
nungsbild der Bevölkerung ma-
nipulieren, sehen die Grünen ih-
ren Auftrag als demokratische
Partei darin, diese Ansätze zu
stören, und bitten alle anderen
demokratischen Parteien zu-
sammen zu arbeiten und nicht
aus wahltaktischen Gründen ins
gleiche Muster zu verfallen“, er-
klärt Marion Kaiser.

Der Ortsverband hat sich für
das neue Jahr viel vorgenom-
men. Stefan Wenzel, der Parla-
mentarische Staatssekretär des
Wirtschaftsministeriums, wird
am 5. März im Hotel Daub über
das Gebäudeenergiegesetz be-
richten.

Auch soll die erfolgreiche Rei-
he „Bildungspolitisches Abend-
brot“ mit Pascal Mennen, dem
schulpolitischen Sprecher der
Grünen, fortgesetzt werden. Am
2. Mai wird er im Hotel Daub
über aktuelle Entwicklungen in
der Landespolitik berichten.

Weiter wollen die GRÜNEN
Institutionen und Betriebe besu-
chen, um über deren Herausfor-
derungen und Wünsche zu spre-
chen. „Wie kann Politik Ent-
wicklungen unterstützen oder

Hilfestellung geben? – Diese Fra-
ge wollen wir angehen“, so die
Grünen. Darüber hinaus stehe
die Mobilität im ländlichen
Raum genauso auf der Agenda
wie bezahlbarer Wohnraum.

„Ein Anliegen ist uns, den al-
ten Baumbestand der Brunnen-
straße komplett zu erhalten. Da-
zu haben wir eine Petition unter
https://chng.it/JVnhkPKRs2 im
Internet gestartet. Für uns ist
nicht nachvollziehbar, wie im
Zeichen der Überhitzung der In-
nenstädte dieser nützliche
Baumbestand geopfert werden
soll“, so Kaiser.

„Und dann stehen natürlich
die Europawahlen am 9. Juni
vor der Tür. Hier wollen wir
versuchen die Wahlbeteiligung
in Bremervörde und im Umland
zu steigern. Viele vergessen,
dass in Brüssel die Weichen ge-
stellt werden, die die weiteren
Wege in Deutschland und Euro-
pa beeinflussen“, heißt es in der
Pressemitteilung des Ortsver-
bandes. „Wir sehen uns in der
Pflicht, uns für die Reduzierung
der in den letzten Jahrzehnten
entstandenen überbordenden
Bürokratie einzusetzen. Die
Überregulierung hemmt die
Entwicklung in Deutschland,
hindert uns an wichtigen Trans-
formationen in der Landwirt-
schaft, bei den erneuerbaren
Energien, dem Gesundheitswe-
sen und bei der Mobilitätswen-
de“, so der Ortsverband.

Wer aktiv bei den Bremervör-
der Grünen mitmachen möchte,
kann zu den öffentlichen Orts-
verbandssitzungen immer am
letzten Dienstag im Monat ins
Bremervörder Hotel Daub kom-
men. Die Sitzungen beginnen je-
weils um 19 Uhr. (bz)

Großer Ärger über die AfD-Partei und Fake News
Bremervörder Ortsverband der Grünen traf sich zur ersten Klausurtagung – Erstarken der AfD bereitet Sorgen

Die Mitglieder des Ortsverbands der Grünen – rund um Sprecherin Mari-
on Kaiser (Mitte) – haben viele Pläne. Foto: bz
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Nachbarkreise
Landkreis Cuxhaven

Lintig. Am Sonnabend ist ein
27-jähriger Mann aus Hagen
im Bremischen auf der L 119
zwischen Bad Bederkesa und
Lintig verunglückt. Der junge
Mann war gegen 9 Uhr mit
seinem VW Polo in Richtung
Lintig unterwegs, als er auf
eisglatter Fahrbahn, unmittel-
bar nach der Kanalbrücke, die
Kontrolle über sein Fahrzeug
verlor. Der VW Polo geriet in
den Seitenraum. Im Straßen-
graben überschlug sich das
Fahrzeug und kam auf dem
Dach zum Liegen. Der Fahrer
konnte sich selbst aus dem
Fahrzeug befreien und blieb
nach derzeitigem Stand un-
verletzt. Der Polo musste ab-
geschleppt werden. Der Sach-
schaden wird auf 3.000 Euro
geschätzt. (bz)

Überschlag
im Graben

Der Unfallfahrer konnte unver-
letzt das Auto verlassen. Foto: bz

Landkreis Osterholz

Worpswede. In der Nacht von
Freitag auf Sonnabend kam es
zu einem ungewöhnlichen
Verkehrsunfall in Worpswe-
de. Ein 16-Jähriger aus Worps-
wede befuhr mit seinem Mo-
ped die Bergedorfer Straße.
Aufgrund von Sekunden-
schlaf kam der Fahrzeugfüh-
rer vermutlich nach links von
der Fahrbahn ab und kolli-
dierte dort frontal mit einem
Straßenbaum. Der Fahrzeug-
führer verletzte sich hierbei
glücklicherweise nicht. Am
Fahrzeug entstand wirtschaft-
licher Totalschaden. Insge-
samt entstand ein Sachscha-
den von mehreren Tausend
Euro. Die Polizei leitete ein Er-
mittlungsverfahren wegen
Gefährdung des Straßenver-
kehrs gegen den 16-jährigen
Unfallverursacher ein. (bz)

Auf Moped
eingeschlafen

Dabei deutlich zu sehen: Bre-
mervörde ist für den 51-Jähri-
gen inzwischen eine sichere
Bank. Bereits 2018 war er Teil
des Festival-Line-ups gewesen –
damals noch ohne Käppi auf
dem Kopf – und von daher die
ideale Besetzung, um die erste
Horizonte-Reihe nach der Coro-
na-Zwangspause zu eröffnen,
die dieses Mal ein Best-of der
vergangenen zehn Jahre dar-
stellt. Dabei braucht es nur we-
nige Songs, um aus dem Sitz- ein
Stehkonzert zu machen, obwohl
der Singer-Songwriter kurz vor-
her nach dem ersten lauten Mit-
singen bereits bescheinigt: „Da-
für, dass ihr sitzt, ist das schon
sehr geil!“ Dass sich Pohlmann
18 Jahre nach seinem Debüthit
„Wenn jetzt Sommer wär‘“ vom
Erstlingsalbum „Zwischen
Heimweh und Fernsucht“ seine

Surfer-Sunnyboy-Attitüde be-
wahrt hat, dürfte ein Grund für
die Begeisterung des Publikums
sein, nichtsdestotrotz hat er mit
den fünf Folgealben seine Band-
breite als Singer-Songwriter
konsequent und kreativ erwei-
tert. Ein Beispiel dafür ist „Him-
mel und Berge“, das entgegen
der temporeicheren Albumfas-
sung in Bremervörde als eine
mitreißende Hymne daher
kommt. Oder eben das eingangs
erwähnte „Roy Batty“ vom 2013-
er-Album „Nix ohne Grund“, das
die Gedanken des Roboters ein-
fängt: ein Song, der mit kleinen
elektronischen Sci-Fi-Effekten
und interessanten Dissonanzen
gespickt ist und daher nie in Ge-
fahr läuft, zum Einheitsbrei-Pop
zu werden, sondern sich im Ohr
festhakt.

Einen großen Anteil an dem
gelungen Horizonte-Auftakt ha-
ben bei allem Pohlmanns konge-
niale musikalische Sparrings-
partner auf der Bühne: Dass er
mit Cellist Hagen Kuhr und
Schlagzeuger Reiner Hubert be-
reits seit 18 Jahren unterwegs
ist, ist dabei in jeder Sekunde
spürbar, denn die drei Musiker
scheinen sich blind zu verste-

hen, während sie sich die Bälle
zu spielen. Dass Pohlmann ih-
nen im Laufe des Konzerts im-
mer wieder die Bühne lässt,
spiegelt umso mehr das gegen-
seitige Vertrauen wider. Und
das völlig zu recht, denn wäh-
rend Hubert mit dem genau
richtigen Druck die Songs nach
vorne treibt, zeigt Kuhr, was sie
in ihren Live-Versionen so span-
nend macht: Mal zupfend, mal
mit vollen, schwelgerischen Bo-
genstrichen verleiht er ihnen
mit seinem Cello klangliche Tie-
fe und Substanz sowie dank me-
lancholisch angehauchten Soli
das gewisse Extra, das auch den
fluffigsten Gute-Laune-Pop zu
etwas Besonderem werden lässt.

Aus dem Rahmen fällt an die-
sem Abend der Konzertauftakt,
den der Musiker Symøn als
„Vorgruppe“ gestaltet. Via

Loop-Station bauen sich seine
bewusst in Überlänge kompo-
nierten Stücke auf der Basis aus
sphärischen Klängen live vor
dem Publikum Schicht für
Schicht auf, schälen sich aus
Klangcollagen mit Elektrosound,
Meeresrauschen und Vogelstim-
men am Ende Songs.

Für sich allein gesehen
durchaus interessant gemacht,
allerdings in einem deutlichen
Kontrast zu dem energiegelade-
nen Hauptact, der weitaus mehr
zur Freitagsabendsfeierlaune
passt. Bei Pohlmanns Ballade
„Ich will, dass du mitgehst“ ist es
später allerdings genau dieser
melancholische Sound, den
Symøn dort am Keyboard zu-
sammen mit Cellist Kuhr bei-
steuert, der sie so intensiv
macht.

Das Publikum haben sie da

längst auf ihrer Seite, das die
Musiker am Ende gar nicht von
der Bühne lassen will und am
Ende vier Zugaben bekommt.
Und es wird klar: Mit diesem ge-
lungenen Auftakt liegt die Latte
für die kommenden Horizonte-
Abende hoch.

Eine Atmosphäre für Androiden
Hamburger Musiker Ingo Pohlmann hat am Freitagabend das Horizonte-Festival 2024 im Bremervörder Ratssaal eröffnet

VON NINA BAUCKE

Bremervörde.Was macht einen
Menschen zum Menschen?
Um diese Frage lässt der US-
amerikanische Science-Fic-
tion-Autor Philip K. Dick einen
1968 erschienenen Roman
kreisen – eine Rolle spielt dar-
in der Androide Roy Batty, ein
menschenähnlicher Roboter.
In diesem thematischen Orbit
bewegt sich auch Ingo Pohl-
mann, als er am Freitagabend
mit dem Song „Roy Batty“ die
Sinnkrise des Maschinenmen-
schen auf die Horizonte-Bühne
in Bremervörde holt. Und
nicht nur das: Mit seinem fast
dreistündigen Auftritt setzt
der Hamburger zum Start des
Konzertjahres in der Ostestadt
ein großes Ausrufezeichen. Reiner Hubert (von links), Ingo Pohlmann und Hagen Kuhr begeistern ihr Publikum in Bremervörde.

Ingo Pohlmann hat sich von den
Surfer-Sunnyboy-Anfängen aus
weiterentwickelt. Fotos: Baucke
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% Noch zwei Konzerte stehen auf
dem Programm des Horizonte-
Festivals: das Beckmann Duo am
Freitag, 2. Februar, und Quadro
Nuevo am Samstag, 10. Februar,
jeweils um 20 Uhr im Ratsaal.

% Für beide Abende gibt es noch
Karten bei der Tourist-Info, für
Quadro Nuevo zudem unter:

www.horizonte-festival-brv.de

Festival geht weiter


